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Section 5 of the stuJ.ies in ruderal plant communitic;; of the SvV. part of Prague contains 
treatise on the Onopordion acanth ii. This phytosociological federation is represented 
by a few syntaxa covering merely small patches of rudoral grounds. Only two rare 
associations, i.e. Carcluo niliantis-Resedetum luteolae and Lappulo echinatae-Cyno­
glossetum, show a clear-cut syntaxonomical affinity to the Onoporclion. Releves of 
other syntaxa also comprise, with varied constancy and cover degree, spocies of the 
A.rction lappae. Transitional communities be tween tho Onopordion and Arction, a.nd, 
consequently. between the classos A rtemisieter1 vulgaris and Galio-Urticetea, develop 
in moderately warm region of Central Enrope, where species of the above fedorations 
come into contact and interlace. 

Botanisches Inst itut der T schechoslou:ak ischen Akadem ie der W 1:ssensclwften, 2!J2 43 Pru­
honice, 'Pschechoslowakei. 

DIE ONOPORDIOX ACAN'NlII-GESELLSCHA F TEX 

In der fünften Fortsetzung der Studie \verden die im südwestlichen Ge­
biet von Prag vorkommenden wärmeliebenden, insgesamt nur mässig nitro­
philen Ruderalgemeinschaften des Onopordion acanthii BR. -BL. 1926 be­
handelt. Das Entwicklungsoptimum des Verbandes liegt im südwestlichen 
und südöstlichen Europa. In den feuchteren und kühleren Gebieten Mittel­
und Nordeuropas sind sie gewöhnlich durch Gesellschaften des Arction 
lappae Tx. 1937 ern. GuTTE 1972 ersetzt. In dem von BRAUN-BLANQUET et 
TüxEN ( 1943) vorgeschlagenen System der höheren Vegetationseinheiten 
Mitteleuropas werden beide Verbände in einer einzigen Ordnung Onoporde­
talia acanthii BR.-BL. et Tx. 1943 vereinigt, die später (nach TüxEN 1950) 
in die Klasse Artemisietea vitlgaris LOHM., PRSG. et Tx. 1950 eingegliedert 
wurde. 

Über diei' verschiedenen Ansichten zur systematischen Eingliederung der 
wärmeliebenden Ruderalgesellschaften im Rahmen des mitteleuropäischen 
Systems berichtet eingehender ELIAS (1982). Man muss diesem Autor recht 
geben: wenn er auf die Schwierigkeiten hinweist, die sich durch die Vereini­
gung der xerothermen Onopordion- und mesophilen Arction-Gesellschaften 
in einer einzigen Ordnung und Klasse ergeben. Eine ± befriedigende Lösung 
erbringt erst die spätere Emendation der Onopordetalia acanthii (GÖRS 1966, 
0BERDORFER et al. 1967) und der Artemisietea vulgaris (KOPECKY in HEJNY 
et al. 1979). Auf Grund dieser Emendation wurde die xerotherme Gesell­
schaftsgruppe der Artemisietea vulgaris LoHM., PRSG. etTx. 1950em. KoPECKY 
1979 von den mesophilen und stärker nitrophilen Gesellschaften der Galio­
U rticetea PASSARGE 1967 em. KoPECKY 1969 sowohl auf der Stufe der höheren 
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als auch der niedrigeren Vegetationseinheiten abgetrennt. Die Stellung d~s 
Onopordion-Verbandes im so korrigierten System gibt folgende Übersicht 
wider : 

Onopordetalia acanthii BR.-BL. et x. 1943 em. GÖRS 1966: Gemeinsamme Klassen- und 
Ordnungsarten: Carduus acanthoides, R eseda lutea, Verbascum thapsus (diff.) + Artemi­
sia vulgaris mit diagnostischem Wert einer weit übergreifenden Klassenkonstante. 

Onopordion acanthii BR.-BL. 1926: Verbands- und Assoziationskenn­
u. Trennarten: Onopordum acanthium, Anchusa officinali.<> (diff.), Artemisia 
ab/!inthium, Echinops sphaerocephalus (eine Ordnungsart ?), Reseda lu­
teola, Carduus nutans (diff.), Centaurea solstitialis, Cynoglossum officinale 
(diff.), Marrubium peregrinum, M. vulgare, Stachys germanica (diff.), 
Hyoscyamus niger (diff.), Verbascum thapsiforme (diff.), Verbascum blat­
taria (diff.) u. a. 

Dauco-Melilotion GÖRS 1966: Verbands- und Assoziationskenn- u. Trenn­
arten: Melilotus alba, M. officinalis, B erteroa incana (eine Ordnungsart ?) ­
Crepis rhoeadifolia, Picris hieracioides (opt.), Oenothera biennis s. str . und 
weitere Oenothera-Arten, Echium vulgare (opt.), Cichorium intybus (diff.), 
Daucus carota (diff.), Pastinaca sativa (diff.) u. a. 

Trotzdem begegnen wir in der Natur einigen Zönosen, die nach ihrer realen 
Artenzusammensetzung eine deutliche „Grenzstellung" zwischen dem Ono­
pordion acanthii und Arction lappae, als auch zwischen den Artemisietea vul­
garis und Galio-Urticetea einnehmen (s. bereits BRANDES 1977, MucINA 1981). 
Die Korrekturen des Systems der höheren Vegetationseinheiten vermögen 
an dieser Tatsache nichts zu verändern. Der synökologische und synchoro­
logische Gradient zwischen den Onopordion- und Arction-Gemeinschaften 
weist in weiten Gebieten der planaren und kollinen Stufe Mitteleuropas ein 
ziemlich geringes Gefälle auf. In einer sehr breiten „Kontaktzone" beider 
Gesellschaftsgruppen entstehen einige Gemeinschaften, die durch ± stetiges 
Vorkommen von Kenn- u. Trennarten beider Verbände gekennzeichnet sind. So 
sind z.B. in den Aufnahmen des mittel böhmischen Onopordetum acanthii auch 
einige Arction- und Galio-Urticetea-Arten mit schwankender Stetigkeit ver­
treten (s. Tab. 1, vgl. Abb. 1 in der Tab. V). Eine ganz typische „Zwischen­
stellung" im Rahmen beider Verbände nimmt die Gesellschaft Echinops 
sphaerocephalus-[Onopordion/Arction] ein (s. Tab. 2). Im Einklang mit der 
methodischen Auffassung der syntaxonomischen Klassifikation, die in dieser 
Studie verwendet wurde (s. KoPECKY 1980), können wir diese Gesellschaft 
als eine zwischen zwei Verbänden stehende Basalgesellschaft betrachten. 
Bei Anwendung der sog. deduktiven Klassifikationsmethode können wir 
also auch die abweichenden zönologischen Bindungen einiger Ver~ands- oder 
Ordnungsarten innerhalb verschiedener Teile ihres Areals zum Ausdruck 
bringen. Echinops sphaerocephalus wird z.B. im mittelböhmischen Raum 
für eine Onopordion-Art gehalten, die ein deutliches Entwicklungsoptimum 
in der oben genannten Basalgesellschaft erreicht. In der Südslowakei und 
in Südmähren liegt der Verbreitungsschwerpunkt derselben Art in abwei­
chenden Zönosen, denen die mesophilen Arction- und Galio-Urticetea-Arten 
ganz fehlen, und die nach einigen Literaturangaben (s. MucINA 1982, GRÜLL 
1982) eine „Grenzlage" zwischen den Onopordetalia, Arrhenatheretalia oder 
F estuco-Brometea einnehmen. 

Im untersuchten Gebiet ist der Onopordion-Verband nur von einigen, 
± selten vorkommenden Gesellschaften vertreten. Eine scharf ausgeprägte 
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Tab. l. - Ass. Onopordetum acanthii 

Nr. de:r Aufnahme 1 2 3 
Aufnahmefläche, rn2, ca 15 20 20 
Deckungswert, %, ca 90 95 . 85 
Artenzahl 19 23 18 

Übergreifende Ass . - Kennart 

Onopordum acanthium L. 3 3 4 

Onopordion acanthii- u. Onopordetalia acanthii- Kenn-
u. Trennarten 

CarduulJ acanthoides L. 2 3 z 
Reseda luteola L. + 1 
Verbascum phlomoides L. 
Verbascum densiflorum BERTOL. 1 
Echinops shaerocephalus L. + 
Hyoscyamus niger L. 

Arten der Sisymbrietalia-Einheiten 

Lactuca serriola L. + 
Sisymbrium loeselii L. + 
Atriplex oblongif olia W. et K. 2 + 
Atriplex nitens SCHKUHR + 
Cardaria draba (L.) DEsv. 1 
Sisymbrium officinale (L.) ScoP. + 
Arction lappae- Kenn.- u. Trennarten 

Arctium lappa L. 1 + l 
Ballota nigra L. + + 
Übrige Arten 

Artemisia vulgaris L. 2 1 1-2 
Agropyron repens (L .) P.B. 2 1 1 
Tripleurospermum inodorum (L.) ScHuLTZ-BIP. 1 2 +o 
Galium aparine L. 1 1 
Capsella bursa-pastoris (L.) MED. + + 
Taraxacum officinale WIGGERS + + 
Cirsium arvense (L.) ScoP. + 
Convolvulus arvensis L. + + 

Nur in einer Aufnahme: Sonchus oleraceus L. 1 : +, H eracleum sphondylium L. 1 : + 0 , Pasti­
naca sativa L. 1 : - , Poa spec. div. 2 : 1, Viola arvensis MuRRAY 2 : - , Lamium album L. 2 : - „ 
M elandrium album (MILL.) GARCKE 2 : +, Cirsium vulgare (SAVI) TENORE'2 : - , Tori lis japonica 
(HouTT.) De. 2 : - , 1'anacetum vulgare L. 2 : - , M edicago lupulina L . 3 : +, Festuca spec. div. 
3: +. 

Lokalitä ten der Vegetationsaufnahmen: l. Ein flacher Müllplatz (mit Schutt. und verschie­
denen organischen und anorganischen Abfällen vermischter Lössboden) an der Kreuzung der 
Strassen Jinonice- R eporyje und Jinonice-Stodulky, Praha-5, 23. VIII . 1977. - 2. Ein flacher · 
Schuttplatz (mit altem Baumaterial und Asche vermischter Lehmboden) am südlichen Rand des. 
Dorfes R eporyje, Praha 5, 16. VIII. 1976. - 3. Eine alte Trümmerfläche (mit Lehm und ver­
schiedenen Abfallmaterial vermischter Schutt) im westlichen Randteil v on Radotin, Praha-5,. 
Kalksteingebiet , 16. VIII. 1979. 
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Verbandszugehörigkeit weist nur das seltene Lappulo echinatae-Cynoglossetum 
und Carduo nutantis-Resedetum luteolae auf. Die Aufnahmen des Onopordetum 
acanthii und der Basalgesellschaft Echinops sphaerocephalus-[Onopordion/ Arc­
tion] tragen dagegen die Merkmale einer „Grenzstellung" zwischen den Ono­
pordion- und Arction-Gesellschaften. Es ist die Frage weiterer Untersuchun­
gen, ob alle mittelböhmischen Opordetum acanthii- Bestände weiterhin zu 
dem südeuropäischen Onopordetum acanthii Br.-BL. 1926 gestellt sollten, 
oder ob sie - in Entsprechung zu der Echinops sphaerocephalus-Gemein­
schaft - als eine für die mitteleuropäische Kontaktzone beider Verbände 
typische Onopordum acanthium-[Onopordion/Arction]- Bsg. abgetrennt wer­
den sollten (vgl. MuCINA 1981 : 235). Eine ± wenig ausgeprägte Verbands­
zugehörigkeit der beiden oben genannten- Gesellschaftstypen kann nach­
folgend erklärt werden: 

1. Das Entwicklungsoptimum der Onopordion-Gesellschaften liegt in xero­
thermen Gebieten Südeuropas (eingehender bei MucINA 1981). Im mässig 
warmen, etwas kontinental getönten mitteleuropäischen Raum kommt es 
auf geeigneten Standorten zu einer gegenseitigen Durchdringung der Kompo­
nenten beider Verbände in Zönosen, die eine „Grenzlage" zwischen den Klas­
sen Artemisietea vulgaris LOHM. , PRSG. et Tx. 1950 em. KoPECKY 1979 und 
Galio-Urticetea PASSAIWE 1967 em. KoPECKY 1969 einnehmen (s. bereits 
SISSINGH 1950 : 142, BRANDES 1977, Mu_CINA 1981). 

2. Die dörflichen Müll- und Schutzplätze bilden oft ein buntes Kleinflä­
chen-Mosaik mit abweichenden Bodeneigenschaften. In der Kontaktzone der 
Onopordion- und Arction-Gesellschaften bieten die stickstoffreichen organo­
genen Böden auch in ± trockenen und warmen Gebieten günstigere Voraus­
setzungen für die Ansiedlung einiger ± mesophiler, stark nitrophiler Arten. 

3. Die Onopordion-Gesellschaften gehören insgesamt zu den Archaeo­
zönosen der klassischen landwirtschaftlichen Besiedlung. Die fortschreitende 
Urbanisierung der Dörfer führt im Zusammenhang mit der Intensivierung der 
landwirtschaftlichen Produktion zum Erlöschen dieser Gesellschaftstypen. 
In der Ruderalvegetation der gegenwärtigen landwirtschaftlichen Siedlungen 
gewinnen Zönosen mit dem Vorherrschen 'Ton ökologisch ziemlich plastischen, 
fakultativ stark nitrophilen Arten mit einer breiten zönologischen Amplitude 
ein immer deutliches Übergewicht (Artem„isia vulgaris, Agropyron repens, 
Urtica dioica u. a.). 

Ass. Carduo nutantis-Resedetum luteolae S1ssINGH 1950 

Auf entblössten Steinböden der brachliegenden Felder über Plänerkalk im 
oberen Teil des Südhangs vom Tal des Baches Motolsky potok (oberhalb des 
Neubaukomplexes „Homolka") wurden im Sommer 1980 verhältnismässig 
selten vorkommende Bestände untersucht, die wahrscheinlich zu der Ass. 
Carduus nutans-Reseda luteola SISSINGH 1950 gestellt werden können: 

Ein alter Fahrweg oberhalb des K e ubaukomplexc,,; Homolka, steinhaltiger Lehmboden über 
Plänerkalk, Aufnahmefläche ca 20 m 2 , Gesamtdcdmng ca 90 %, 12. VIII. 1980. - R e<Jeda 
luteola 3, Carduus acanthoides 2 - 3, Artemisia vulgari8 I - 2, Fe8tuca rupicola 1, Achillea mille­
Jolium I, R eseda lutea +, Crepis biennis +, Cirsium arvense +, Falcaria vulgaris 1, Verbascum 
thapsiforme +, Melilotus officinahs -L , Salvia vert·ici llata +, Tri pleurospermum inodorum +, 
Lathyrus tuberosus +, Prunu8 spinosa (jv.) + ,Rosa spec . div. - ; ausserhalb der Aufnahmefläche 
Carduus nutans +, Agropyron repens l, M elondrium alb·um +, Papaver rhoeas - . 
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Die Gesellschaft entwickelt sich auf fütchgründigen, steinhaltigen Lehm­
böden über PlänerkaJk auf voJl besonnten, südexponierten Standorten. Nach 
ihrer Gesa,mtartcnzusammenset,zung steht sie der Basalgesellschaft Oarduu~ 
acantlzoides-Artrmisia vulgaris-[Onopordetalia] nahe, von der sie sich vor allem 
durch stetiges Vorkommen von R eseda luteola unterscheidet. Die Richtung 
einer weiteren spontanen Ent,,-icklung wird durch einige beigemischte 
F estuco-Brornetea-Arten angecleut,et. Vom sy ntaxonomischen Stand1mnkt 
a us gesehen kann sie für einen, von der Bsg. Cardicus acanthoides-Arternisia 
vulgari.s- i_Onopordetctli'.a] abgeleiteten , ökologisch enger spPziahsierten Gesell­
schaftstyp gehalten wenlen 1) . 

Ass . Lappulo echinatae-C,11noglossetwm KLIJZA. 1935 

Eine seltene them10phile Gesellschaft der kleinen Erdhaufen in der Umge­
bun g von IC:ininchen - und Ziose1Jöchern und der durch Erosion oder mensch­
lich~ T ätigkeit entst ehenden cnt blösst en Kleinflächen mit etwas aufge­
loc·kertem Boden im Bereich der ll'est 11co-B rornetea-Gemeinschaften an voll 
besonnten Südhängen des Prokopske ücloli- und Itndotinsk:e üdoli-Tals. Diese 
zoogen und anthropogen bedingte „ Ruclcralgesellschaft" besiedelt nur kleine 
Flüchen inn e1'11aJb dr r ± geschlossenen F estuca rupt'cola- oder F estu ca va-
1 esiaca-B estän de : 

Fu,.; ,.: d l ' S SCtdliau g,; im I'rokop .-:k8 i'1doli -T a l bei )Jont V('s , Aufna l1me fl üel10 <..:a 3, 5 m 2 , Ge ­
sarntrll'(·k1 u1 g l'a 70 <J~. :n. VIII. 1 !)7!). -~ ('ynoglossum officirurle ~ - :l , L appula squarosa 1 - 2, 
Erhi11m n11 lr111re :!. J{ocletia r;rncilis :..!. Festuca rupicolu 1 -- :! , Festu ca valesiaca l , Hyoscyamus 
n1::1rr 1. J<J1 1ph0r/.Ji11 cy parissi({s l, l' rr/Jr1s1·111n s poc. di v. (j\· .) 1, Eryngiu m campestre l , Thymwr 
:--pc'" diY. 1, 1'Jtysimwn crepidlfulimn l. <'irsü1.m om ulon ~- . Carduus acanthoides +, Aqrimon ia 
c111111f(Jria -L , Er'71 i1tops sphaerocephaliis (. j, ·. ) +. R esrdo lu fNt i- , Nonea pulla +, Arerwria serpylli ­
jol io -c- . ('r11n·ol1·11l11s ornensis (v c) 1- . 1lJ„lico trrtnsilur111in1 ; , T.eontodon spec . div. - . 

A ss. Onopordetnm acanthii!BR.-BL. 1926 s .1 . 

Eine heute im Prager Gebiet ziemlich seltene thermophile Gesellschaft , die 
noch in den fünfziger J ahren an der cbmaligen Stadtperipherie etwas häu­
figer verbreitet war. Neben der Onopordion acanthii - und Arction lappae­
Kenn- u. Trennarten gehören zu den stetigen Bestandteilen der Gesellschaft 
einige Sisymbrietalia-Arten (s . Tab. 1 ). Diese bestimmte syntaxonomische 
„ Heterogenität" des Artengefüges k ann in folgenden Punkten erklärt 
werden: 

1. Das Onopordeturn acanthii kann zu den• Archaeozönosen der kleinen 
Müll- und Schuttplätze früherer „klassischer" Dorf- und Vorstandsiedlungen 
gerechnet werden. Die Vegetationsentwicklung wurde hier ± regelmässig 
durch das Schütten von kleinen Mengen des Abfallmaterials beeinflusst, so 
dass einige, nebeneinander liegende kleine Teilflächen oft wechselnd von 
einjährigen, zweijährigen und mehrjährigen Arten besiedelt werden. 

2. Das verschiedenartige Abfallmaterial bildet auf der Oberfläche der 
Müllplätze ein buntes Mosaik von kleinen Teilflächen mit abweichenden Bo­
deneigenschaften. Kleine Haufen von Asche und organischen Abfall wech­
seln mit Teilflächen, die von schutt- und lehmhaltigem Abfallmaterial bedeckt 

1) DiC' Barnlgesellschaft Ounluus acantho ides -Artem ,isiu vulgaris-[Onopordetalia] wurd0 im 
erste.n T e il der Studie (KorECK Y 1980) beschrieben (s. anch :Muc1NA 1982, GRÜLL 1982). 
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Tab. 2. - Bsg. Echinops sphaerocephalus-[Onopordion/Arction] 

Variante mit Agropyron repens 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 
Aufnahmefläche, rn2, ca 25 25 25 30 30 25 30 25 
Deckungswert, %, ca 100 100 98 95 100 95 100 95 
Artenzahl 15 20 16 17 26 14 25 22 

Onopordfon acanthii-Kenn.- u. Trenn-
arten 

Echinops sphaerocephalus L. 2- 3 2-3 2 4 4-5 3 3 4 - 3 
Verbascum densiflorum BERTOL. + 1 l 
Onopordum acanthiiim L. 1 

Arction lappae-Kenn.- u. Trennarten 

Arctium tomentosum MILL. 4 1 1- 2 1 2 
Arctium lappa L. 1-2 l 2 - 3 1-2 
Ballota nigra L. + 1 2 

Onopordetalia acanthii - und Artem·isietea 
vulgaris-Kenn. - u. Trennarten 

Artemisia vulgaris L. (übergr. Klassen -
konstante) 3 4 - 5 2 l + 2 2- 3 

Garduus acantkoides L. 1 + 1 1-2 1- 2 1- 2 
Verbascum thapsus L. 1 

Galio-Urticetea-Kenn. - u. Trennarten 

Galium aparine L. 1 1- 2 + 
Urtica dioica L. + 1 + 1- 2 
Heracleum sphondylium L. + 1 
Anthriscus sylvestris (L.) HoFFM. +o 

Arten der Sisymbrietalia-Einheiten 

Sisymbrium loeselii L. + 1 + + 
Atriplex nitens SCHKUHR + + 
Bromus sterilis L. + + 1 + 
Cardaria draba (L.) DEsv. + +o +o 

Übrige Arten 

Agropyron repens (L.) P.B. 1 - 2 3 - 4 2- 3 2- 3 
Tripleurospermum inodorum (L.) 

ScHULTz-BIP. + + + + + 1 + 
Cirsium arvense (L.) ScoP. 1 + 1 
Melandrium album (MILL.) GARCKE 1 + + + 
Poa trivialis L. 10 10 1 10 +o 
'I'orilis japonica (HoUTT. ) De. 1 + + 
Arrhenatherum elatius (L.) J. et C. PRESL + 2-3 1 
Atriplex patula L. + + 
ConvoZ.Vulus arvensis L. 1-2 + 
D actylis glomerata L. + 1 
Festuca rupicola HEUFFEL 1 (+ ) l 1 
Rumex crispus L. + 
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(Fortsetzung der Tab. 2) 

Achillea millefolium L. 
Cichorium intybus L. 
Cirsium vulgare (SAv1) TENORE 
Poa angustifolia L. 
Taraxacum ofjicinale WIGGERS 

+ 
+ 

+ 
10 

+ 

+ + 

Nur in einer Aufnahme: Daucus carota L. 2: + , Fallopia convolvulus (L.) A. LöVE 5: + , 
Festuca rubra L. 5: +, Galium mollugo L. 6: +, Galeopsis tetrahit L. 5: +,Helianthus tuberosus 
L. s.l. 6: 1, Chaerophyllum temulum L. 6: +, Chelidonium majua L. 7: -, Ohenopodium album L. 
6: +, Lactuca serriola L. 5: +, Lamium album L. 6: +, Lathyrus pratensis L. 2: +, Malva 
neglecta WALLR. 3: - , Melilotus officinalis (L.) PALLAS 5 .: +, Papaver rhoeas L. 5: - , Plantago 
lanceolata L. 6 : +, Poa compressa L. 2 : 2, Polygonum aviculare L. s.l. 5 : + 0 , Sinapis arvensis L. 
3: + . 

Lokalitäten der Vegetationsaufnahmen: 1. Eine Brachfliiche mit aufgeschüttetem Abfall­
ma.tcr.ial im Kalksteingebiet am südlichen Rand von Klukovice, Praha 5, 27. VIII. 1977. -
2. Eine brachliegende Ackerfläche über Plänerkalk mit aufgeschüttetem Abfallmaterial (Schutt, 
Lehm, organische R este) bei Vidoule, Praha-5, 22. VII. 1977. - 3. Ein Schuttplatz über Lössboden 
bei Stodulky, Praha 5, 22. VII. 1977. - 4. Eine mit verschiedenem Abfallmaterial überschüttete 
Brachfläche am Südrand von Jinonice, Praha 5, 1. VIII. 1979. - 5. Mit Gartenabfall vermisch­
ter Lössboden am Südhang des Prokopske udoli-Tals, westlich der Gartenkolonie bei Butovice, 
Kalksteingebiet, 29 . VII. 1980. - 6. Ein alter Müllplatz am nordwestlichen Rand des Dorfes Sto­
dulky, Praha 5, 31. VIII. 1977. - 7. Eine Brachfläche über Kalkstein mit aufgeschüttetem 
Abfallmaterial am südlichen Rand des Dorfes Klukovice, Praha 5, 16. VIII. 1979. - 8. Eine 
alte Ablagerungsfläche (mit Schutt und anorganischem Abfallmaterial vermischter Lössboden) 
am westlichen Rand von ,Butovice, Praha 5, 20. VIII. 1978. 

werden. Alle diese Flächen bieten für die nachfolgende Vegetationsent­
wicklung etwas abweichende Bedingungen. 

Das Onopordetum acanthii wird gewöhnlich von mehr oder weniger „offe­
nen" Beständen der Ass.-Kennart gebildet. Eine sich wiederholende mehr­
jährige Reproduktion der Gesellschaft ist abhängig von der allmählichen, 
durch periodische Zufuhr des Abfallmaterials bedingten Erhöhung der Boden­
oberfläche des Müll- oder Schuttplatzes. Die frisch entstehenden kahlen Flä­
chen sind von einigen Therophyten und Blattrosetten der Onopordum-Jung­
pflanzen besiedelt, die in dem nachfolgenden Jahr in das generative Stadium 
übergehen. Auf „toten" Müll- und Schuttplätzen, wo die Zufuhr des Abfall­
materials ganz unterbrochen wurde, führt die weitere Vegetationsentwicklung 
zu den Artemisia vulgaris- und Agropyron repens-reichen Hemikryptophyten­
Gesellschaften. Die am besten entwickelten Bestände wurden auf trockenen, 
voll besonnten Standorten, besonders auf lehmigen, mit Schuttmaterial ver­
mischten Böden in Löss-, Kalkstein- und Plänerkalkgebieten der süd­
westlichen Umgebung der Stadt beobachtet (s. Abb. 1). 

Bsg. Echinops sphaerocephalus-[Onopordion/Arction] 

Eine physiognomisch sehr auffallende Gesellschaft, deren obere Kraut­
schicht E 1 y von Echinops sphaerocephalus-Pflanzen mit Höhen von 150 bis 
200 cm abgegrenzt wird. Die mittlere E 1ß-Krautschicht bilden einige Arction­
Arten, die zusammen mit Artemisia vulgaris in den einzelnen Beständen mit 
ziemlich unterschiedlichem Deckungswert vorkommen (s. Tab. 2). In der 
bodennahen E 1i:x:-Krautschicht finden wir die Ausläufer von Agropyron 
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repens, zerstreute Einzelflanzen von Tripletirospernium, iuodorimi, Arrhc­
natherum elatius und weiteren Arten. 

Der Gesellschaftsaufbau wie auch die syntaxonomische ,J·ltcllung" der in 
Mitteleuropa vorkommenden Gemeinschaften mit Vorhenschen von E chinop8 
sphaerocephalus ist ganz ungenügend bekannt. MucINA (198:2) führt aus dem 
unteren Vah-Tal (Westslowakei) eine Echinops sphaeroceplwZ.us-[Onoporde­
talia/Arrhenatheretalia]-Basalgesellschaft an, die aber mit urn;erem Uesell­
schaftstyp kaum vergleichbar ist. Eine ähnliche Gemeinseha,ft , jedoch mit 
hohem Anteil von M elica transsilvanica, hat in Südmähren GRüLL (schriftl. 
Mitteilung) beobachtet. Solche Bestände sind stellenweise auch auf trockenen 

N 

CD 
Abb. 1. - Verbreitung des Onopordetum acanthii (schwarze Kreise) und der Basalgesellschaft 
Echinops sphaerocephalus-[OnopordionlArction] (leere Kreise) im Untersuchungsgebiet :nach 
Kartierungsergebnissen aus den J a.hren 1977 bis 1980. 
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Südhängen des Prokopske udoli-Tals entwickelt . Zum Unterschied von 
unseren Aufnahmen (Tab. 2) fehlen diesen Gemeinschaften die Arction- und 
Galio-Urticetea-Arten, und ihre syntaxonomische Einschätzung entspricht 
einer zwischen den Onopordetalia und Arrhenatheretalia oder F estuco-Brometea 
stehenden Basalgesellschaft. Demgegenüber müssen wir l ± vorläufig) die 
im Prager Gebiet vorkommenden Echinops splwerocephalus-Bestände (s. Abb. 
Tab. V u. VI) einem zwischen den Onopordim1 acanthii und Arction lappae 
stehenden Gesellschaftstyp zuordnen. Erst nach einem Vergleich mit Auf­
nahmenmaterial von anderen Gebieten können weitere synchorologische und 
syntaxonomische Schlussfolgerungen gezogen werden. Es kann jedoch 
angenommen werden, dass die von uns beschriebene Gesellschaft vor allem 
für die „Kontaktzone" der süd- und osteuropäischen Onopordion- und nord­
mitteleuropäischen Arction- Gemeinschaften typisch ist. Asserdem muss 
noch der Einfluss der lokalen künstlichen Ausbreitung von E. sphaerocephalus 
durch Imker in Betracht gezogen werden. 

Trotz möglicher sekundärer Herkunft von einigen E chinops sphaero 
cephalus-Bestände gehört die untersuchte Gesellschaft zu den synmorpho­
logisch, synökologisch und chorologisch scharf ausgeprägten Geselbchafts­
typen. Nach ihrer Verbreitung ist sie an die wärmsten Kalkstein- , Pläner­
kalk- und Lössgebiete der Prager Umgebung gebunden. Sie besiedelt kleine 
Schuttplätze und einige, durch periodische Aufschüttungen verschiedenen 
Abfallmaterials beeinflusste Brachflächen. Da,s Bodensubstrat wird gewöhn­
lich von steinhaltigen, mit anorganischen als auch organischen Abfällen ver­
mischten Lehmböden gebildet. Nach abweichenden quantitativen Ver­
breitung einiger Arten in den untersuchten Beständen (s. Tab. 2) kann man 
zwei synökologisch und syngenetisch bedingte Snbtypen (Gesellschafts ­
varianten) unterscheiden: 1. eine „typische" Variante mit h öherem Anteil 
von Arction lappae- und Galio-Urticetea-Arten, die für stickstoffreichere Bö­
den der entwicklungsmässig jungen Müllplätze typisch ist, und 2. eine Va­
riante mit hoher Deckung von Agropyron repens auf trockenen, stickstoffar­
men, steinhaltigen Lehmböden der alten („toten" ) Schuttplätze und ru­
deralisierten Brachflächen, die als ein zu den Arrhenatheretalia oder Festuco­
Brometea führendes Entwicklungsstadium bezeichnet werden kann (vgl. 
Abb. in der Tab . V u. VI). 

ZUSAJ\DI ENFASSU~G 

Die Onnpord1:on ac11nthii -Goselbchaften gohöron zu den selten en K omponenten rler Ruderal­
vcgetation in don wiinnston Gobioten der s üdwestlichen Prager Umgebung. In ihrer V crbreitung 
siud s ie an L öss -, Kalkstein- und Plänerkalkgehiete gebunden. Die Verbands· und Ordnung::;­
zugchörigke it is t nur boi den seltenen Carduo nutantis-Resedetum luteolae und Lappulo echinatae­
Cynoglosöelum scharf ansgeprägt, während die übrigen Gesellschaftstypen e ine m ehr oder we­
niger de utlicJ1 0 „Grenzlage" zwischen den Onopordion acanthii- und Arction lappae·Gcmein· 
sch a ften e innehmen. 

SHRNU'l'f 

T ermofilni spoleeenst,va svazu Onopordion acanthii BK-BL. 1926 jsou na uzemi jihozapa.dni 
cast i Prahy zastoupena jen n ekolika typy fytocenos s n epatrnym ptosnym rozsifonim. Pfislus· 
nost k e svazu Onopordion acantM i tridy Artemisietea vulgaris LOHM., PRSG. et Tx. 1950 em. Ko · 
PECKY 1979 je ostfeji vyhranena pouze u vzacneho Carduo nutantis-Resedetum luteo fo.e SISSINGH 
1950 a Lappulo echinatae·Cynoglossetum KLIKA 1935. Vo snimcich ostatnich jednotek j f=o.u s pro-
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menlivou stalosti a pokryvnosti zastoupeny i druhy svazu Arction lappae. Lze pfedpokliidat, ze 
spolecenstva zaujimajici „hranicni postaveni" mezi svazy Onopordion a Arction, a tedy i mezi 
tfidami Artemisietea vulgaris a Galio-Urticetea, vznikaji V oblasti kontaktu a. vzajemneho pro­
linani druhö. obou svazö. v mirne teplych uzemich stfedni Evropy. 

LITERATUR 

BRANDES D. (1977): Die Onopordion-Gesellschaften der Umgebung Braunschweigs. - Mitt. 
Flor.-Soziol. Arbeitsgem., Todenmann-Göttingen, ser. n., 19-20: 103-113. 

BRAUN-BLANQUET J. et TÜXEN R. (1943): Überschicht der höheren Vegetationseinheiten Mit­
teleuropas (unter Ausschluss der Hochgebirge). - Commun. SIGMA, Montpellier, 84: 
1 - 11. 

. ELrA.s P. (1982): Ku klasifikacii teplomilnej ruderalnej vegetacie strednej Eur6py. - Preslia, 
Praha, 54: 55 - 65. 

GöRS S. (1966): Die Pflanzengesellschaften der Rabhänge am Spitzberg. - In: Der Spitzberg 
bei Tübingen 3 : 476 - 534, Ludwigsburg. . 

GuTTE P. et HrLBIG W. (1975): Übersicht über die Pflanzengesellschaften des südwestlichen 
Teils der DDR. 11. Die Ruderalvegetation. - Hercynia, Leipzig, ser. n. 12 : 1-39. 

GnüLL F. ( 1982): Malo znama pionyrska spolecenstva rostlin na obna:lenych püdach stavenist 
m esta Brna. - Preslia, Praha, 54 : 149-166. 

HEJNY S . et al. ( 1979): Pfehled ruderalnich rostlinnych spolecenstev Ceskoslovenska. - Rozpr. 
Cs. Akad . Ved, ser. math. - natur., Praha, 89/2 : 1-100. 

KLIKA J. (1935): Pfispevek k poznani nasich ruderalnich spoleeenstev. - Veda Pfir., Praha, 
16: 119-122. 

KoPECKY K. (1980): Die Ruderalpflanzengesellschaften im südwestlichen Teil von Praha (1). -
Preslia, Praha, 52: 241-267. 

MucrnA L. (1981): Die Ruderalvegetation des nördlichen T eils der Donau-Tiefebene. l. Ono­
pordion acanthii-Verband. - Folia Geobot. Phytotax., Praha., 16: 225-263. 

- (1982): Die Ruderalvegetation des nördlichen Teils der Donau-Tiefebene. 4. Basalgesell­
schaften der Ordnung Onopordetalia. - Folia Geobot. Phytotax., Praha, 17 : 149-163. 

ÜBERDORFER E. et al. ( 1967): Syst ematische Übersicht der westdeutschen Phanerogamen- und 
Gefässkryptogamen-Gesellschaften. - In: Schriftenreihe Vegetationsk. 2 : 7 - 62, Bad 
Godesberg. 

SrsSINGH G. (1950): Onkruid-associaties in Nederland. - s' Gravenhage. 
TÜXEN R. ( 1950): Grundriss einer Systematik der nitrophilen U nkrautgesellschaften der Euro­

sibirischen Region Europas. - Mitt. Flor. -Soziol. Arbeitsgem., Stolzenau/Weser, ser. n. 2 : 
94 - 175. 

Eingegangen am 7. 3. 1981 

298 








	Preslia_55_1983_289-298.pdf
	Preslia 55 (1983) TAB 3.pdf

